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sicherungsinstitute,dieebenfallseinenBetragvonnzehnMilliardenKro-¬
nenüberwiesenhaben ,zustimmen.DasEinvernehmenmitdiesenInstituten
ist bereitsgepflogenwordenundeswurdezugesichert,daßsiesichdem
AntragderGemeindeanschlisßenwerden.Leiderist dieInanspruchnahme
dieserKreditesehrminimal.Bisjetztsinderst276AnsuchenvorgelegtWiener Gemeinderat wordenundstellt sichderdurchschnittlicheKreditfüreinHausauf38

BürgermeisterSeitzeröffnetdieSitzungum5UhrnachmittagsMillionenKronen,sodaßmitdembereitstehendenBetrag788Häuserrepariertwerdenkönnten.Essollöffentlichaufmerksamgemachtwerden,dasdurchdie-¬undhält ,währenddasHaussicherhebt,folgendeAnsprache:
WenigeBahnstundenvonWienhatsichgesterneinfurchtbaresUn-seKrediteeineInstandsetzungvonWohnhäusernzuwirklichannehmbarenBe-¬

glückereignet.InHartinNiederösterreichsindschwereMenschenopferdingungenerfolgtunddahereinlebhaftererZusprucherwünschtist .Eswer-¬sch¬Deutgefallen.EsistdaserstemalinderRepublikOesterreichs,daßwireinendenjetztauchdieKreditesofortnachderBewilligungausgezahlt.

Wien ,Freitag ,den27 .Juni1924.
.- — — — —0

Sitzungvom27 .Juni1924.

sofurchtbarenUnglücksfallzubeklagenhaben ,daßsichanMärtyrernder
Arbeit ,eintraurigesProletarierschicksal,erfüllt .WirgedenkennichtselbstnurintieferTrauerdieserOpfer,sondernwirgedenkenauchihrerHinter-¬
bli penen ,derFrauen,derMütterundVäterderVerunglückten,derverlas-¬
senenKinderundwirkönnenausdiesemf htbarenUnglücknurwiederaufs
neuedieLehreziehen,daßesPflichtallerverantwortlichenOrganeist ,
allesdaranzusetzen,umdasMenschenlebenvorsolchenUnfällenzuschüt-¬

alleSicherheitsvorkehrungenzutreffen ,diezen , unddahernotwendigsind.möglich
EswirdhieraufeingroserTeilderTagesordnungohneReferat

genehmigt .Soder zehnteVierteljahresberichtder WAGfür die Zeitvom
1 .Februarbis 30 .April 1924 ,ein ige Grundankäufeauf derLandstrassen

GR.Doppler(chr. soz. ):WenndieAussendungderRathauskorrespondenzuber diese Angelegenheitso sachlich gewesenwäre ,als das Referat ,dann

hätteichmichnichtzumWortmeldenmüssen.DieKorrespondenzhatnämlich
mitgeteilt ,daßdieNationalbankdieBankrateauf15Prozenterhöhthätteg
währendinWirklichkeitdiesunrichtigist undnureineErhöhungauf12Pro-¬
zent ,wiederReferentauchberichtethat ,erfolgtist .

GR.Broczyner:Vielleichtwardasnichtrichtigausgedrückt.Ich
möchtebeidieserGelegenheit auchaufdieZentralsparkassederGe-¬
meindeWienverweisen,diein denletztenMonateneinenbedeutenderhöhten
Einlagestandverzeichnet.Soist imMonatMaieinZuwachsderEinlagenvon
mehrals 20MilliardenundimMonatJunivonweiterenungefähr12Milliarden
erfolgt .Es hängtdies zweifellosdamitmzusammen ,daßdieses Institut sich
vonallenSpekulationenferngehaltenhatunddieGemeindeWiendieHaftung

KronenwerdenohneWortmeldunggenehmigt.SchliesslicherteiltederGe -bahnfahrtzahlen .Fernererinnerter aneinenähnlichenseinerzeitvon
meinderatseineZustimmungzurErhöhungderKostenfürdieAusgestaltungihmgestelltenAntragbezüglichderStreckeInzersdorferstrasse-Triester-

Alsergrund,Inzersdorf,Hirschstetten,einGrundtauschinOberlaaundderfüralleEinlagenübernimmt.Hermann
GR. FischerfeferiertüberdieEinbeziehungderStrassenbahnlinie47AnkaufeinesHausesimBurgenlanddurchdieDirektionderBraunkohlenberg-¬

baugewerkschaftZillingdorf .DieSuhventionfür PropagandazweckederWie -in denTarifI desStrassenbahnnetzes,so daßderSonderfahrpreisvon700
nerHerbstmessein derHöhevon400MillionenKronen ,sowieSubventionenKronenfür dieseTeilstreckeaufgelassenwird .DieseMaßnahmesollmit
andieGesellschaftzurMerausgabederDenkmälerderTonkunstvonfünfzehndem15 .JuliinKrafttretenundist insbesonderewegenderzahlreichendort
undandenVereinzurGeschichtederStadtWienvonfünfMillionenKronen,ansässigenSiedlerfür dieBevölkerungwichtig.

GR.Doppler(chr.soz.)nimmtdiesenAntragzumAnlaß,umnocheinmalwerdengleichfalls ohneReferatbewilligt .Auchdie AnträgederStrassen¬
bahndirektionwegender Umgestaltungder ZufahrtsgleisezumStrassenbahn -für die Errichtungeines SonentarifesimSTrassenbahnnetzzuplädieren .
hofWähringmiteinemKostenbetragvon790MillionenKronen,derzwei-RednerstelltdenAntrag,daßfürdiesekurzeFahrstreckenureinFersonen-¬

gleisige Ausbau der Strassenbahnlinie Triesterstrasse von der Gudrun -traif von 700 K eingehoben werde ,daß aber Personen ,die mit der Strassen - ¬

strassebiszurTroststrassemiteinemKostenaufwandvon1200MillionenbahnüberdieseStreckehinausfahrendenallgemeinenPreiseinerStrassen-¬

derKinderübernahmsstellein derAyrenhoffgasseum . 17MilliardenKronenstrasse ,dener neuerdingszurBeschlußfassungvorlegt .
GR. FischerHermannspricht sich gegendiese Anträgeaus ,weilda¬undgenehmigteeineAbänderungdesVoranschlagesfürdieErziehungsanstalt

in Eggenburg ,einen Betrag von 300 Millionen Kronenfür die Kanalisie -durch das ganze Tarifsystem durchlöchertwürde .
HieReferentenanträgewerdenangenommen,die Anträgedes GR .DopplerrungderKindererholungsstätteaufdemLaaerberg,dieAusgestaltungeiner

abgelehnt.AnlageimGaswerkLeopoldaumiteinemAufwandvon850MillionenKronen,
GR. IserreferiertüberdenAntrag,daßfüreinenvonderGemeindediePflasterungdesSchuhmeierplatzesinOttakringmitHolzstöckel,die

Umpflasterungder Fahrbahnauf der BrückeüberdemHauptzollamtsbahnhof,WienveranstaltetenWettbewerbfür Blumenschmuckan Fenstern ,Balkonenund
den Umbau des Kanals in der Lindengasse von der Neubaugasse bis zur Zieg -Geschäftsportalen 50 Millionen Kronen aus dem Erträgnis der Kleingarten - ¬

ausstellungüber- wiesenwerde.lergassemiteinemAufwandvon410MillionenKronen.
GR. Ullreich(chr. soz. )ist mitdiesemAntrageeinverstanden,erin¬StadtratRichterreferiertdannübereinneuesUebereinkommenmitderPost -undTelegrafenverwaltungüberdieBenützungdesöffentlichennertaberdaran,daß ,alsdiefrühereGemeindeverwaltungeinensolchenWett-¬

Gutes .DasUebereinkommenist das Ergebnisdehr langwierigerVerhandlun -bewerbveranstaltet hatte ,sie vonder damaligenMinoritätundihrerPresse
gen ,andenenvonbeidenSeitendiebestenFachleuteteilgenommenhaben .heftigangegriffenwurde ,Hednerwünschtferner ,daßdernotwendigeBetrag

von50Millionennicht ausdenErträgnissender Kleingartenausstellungge-¬DasUebereinkommenstellt einenMittelwegdar .
nommenwerde,dieausschliesslichfürKleingärtnerzuverwendenseien ,son-¬DerAntragdesReferentenaufGenehmigungdesUebereinkommens
dernaus denGemeindemitteln ,undstellt einendiesbezüglichenAntrag .wirdohneDebattegenehmigt.

GR .Iser erwidert ,daßzwischendem WirkenderfrüherenGe¬GR.BroczynerreferiertüberdieFestsetzungdesZinsfussesfürdie
Einlage der GemeindeWienbei der Zentralsparkasse zur Förderungder Ge -meinderatsverwaltungund der gegenwärtigen ,doch ein großer Unterschiedbe- ¬
währungvon Instandsetzungskrediten für Kleinwohnungshäuser .Der Gemeinde -stehe .Er brauche da bloß an die Maßnahmenbezüglich der Wohnungsfragezu

20Milliardenerinnern ,eberdiessei derverlangteBetragverhältnismäßiggeringfügigrat hat am4 .April beschlossen ,das
zurGewährungamortisablerDarlehenzurInstandsetzungvonKleinwohnungs-undwerdeauchnichtausdenGemeindemittelngenommen,Rednersprichtsich
häusernzurVerfügunggestellt werden .DieVerzinsungwurdemitdrei Pro -gegendenAntragdesGemeinderatesUllreichaus ,weildie Erträgnisseder
zentüberdiejeweiligeBankratefestgesetzt.Am5 .JunihatnundieNa-KleingartenausstellungausdrücklichfürsolcheZweckevorbehaltensindund
tionalbank die Bankratevonneunauf zwölfProzenterhöht .Es hätte also Schließlich die angeforderteSummezumgrößerenTeile wenigstensdochwie- ¬
auch der Zinsfuß für diese Darlehen automatisch von dreizehn auf sechzehn der den Kleingärtnern zugute kommenwerden .Unter den gegenwärtigenVer- ¬

hältnissendürfefür derartigeZweckeausallgemeinenMittelnkeinGeldProzenterhöhtwerdenmüssen.Essoll diesabernichtgeschehenundes
wirdbeantragt,denaltenZinsfußzubelassen,wennauchdieSozialver-genemmenwerden.



Anschaffugvon1009GartenbänkenunddaßdieimSondervoranschlagvorgesehrseichtundist mitRattenbevölkert ,weshalbdieseArbeit ,dieeinen
sehenen Gartenbänke bereits angeschafft wurden und in zwei Wochenetwa zur Aufwandvon 533 Millionen Kronen erfordert ,unbedingt durchgeführt werden
Aufstellunggelangen.FernerversprichtRedner,dieBerücksichtigungenallermuß.

zahlreichesPfleglingedesVersorgungshausesLainzstattfindet.DerReferenWasserseinwürden.Eswäredochmöglich,daßzuerstdieWasserleitungs-

schußweisevondenStrassenbahnenzurVerfügunggestelltwerden.IndenPlätzesichern.MitdemGemeinderatsausschußfürErnährungsangelegenheiten

DieAnträgedesReferentenwerdenangenommen,derAbänderungsantrag
Ullreichwirdabgelehnt.

sungdesGemeinderatesKunschaküberein,daßnachdemvorliegendenAn-¬
trag die Strassenbahndiesen Betrag zahlenmuß.

GR.IserreferiertüberdieAnschaffungvon1000StückneuenGarten- GR. Kunschakberichtigttatsächlichdaßessichhierumeinenan¬
bänken ,derenKostensich auf 780MillionenKronenbelaufen . derenAntraghandelt,alservomFinanzausschussundStadtsenatbeschlos-

GR.Doppler( chr .soz . )ist mitdiesemAntrageinverstanden ,glaubt senwordenist .Erbittet denVorsitzendenimSinnederGeschäftsordnangsichaberzuerinnern,daßimSondervoranschlagbereitsfürdiesePost denGegenstandrückzuverweisen.einegrößereSummeeingesetztist ,undwünschtzuwissenobdieAnschaffung VörsitzenderVB.Hosserklärt ,daßihmnichterinnerlichsei ,das
der Gartenbänke ,die hier jetzt beantragt wird ,mit der früher geplantenAn- imStadtsenateinAbänderungsantraggestelltwarde,weshalberdiesenGe-
schaffungidentischist .FernerwünschtRednerdieBerücksichtigungder genstandvonderTagesordnungabsetze.
GürcelanlagenimXVII .Bezirkbei der VerteilungderGartenbänke. GR,Müller(Soz.Dem. )berichtetüberdenUmbauderKanäleinder

GR. Isererklärt ,daßdiejetztgeforderten780Millionenfürdie EnenkelstrasseundaufdemStillfriedplatzin Ottakring .DerKanalliegt

WünschedesGR.Doppler GR.Huber(chr.soz.)führtaus,daßdieserKanalnichterstjetzt
DieReferentenanträgewerdenhieraufangenommen. soschlechtgewordenist ,sondernschonlängsthättegerichtetwerdenmüs-
GR. Jenschikreferiert über die Umwandlungeines Belagheimesim sen .Er führt weitersdarüberKlage ,daßmanin der Kendlerstrassewegen

LainzerVersorgungshausin einenKrankenpavillon,wozueinKostenbetragvon derPflasterungdasWasserabgesperrthabe ,wodurchdortunhaltbareVer-
dreiMilliardenKronenerforderlichist .

GR. Stöger( chr ,soz )beschwertsich ,daßHin -undVerschiebungen
hältnisseeingetretensind ,dienunschondreiMonatedauern.Essinddort
HolzlagerplätzeundeineSchmierölfabrik,diebeieinemFeuernunohne

mögedahinwirken ,daßauchdieheutige VerwaltungvonLainzals
einRuhmeskapitelderGemeindeverwaltungbezeichnetwerde ,wiediesunter
derfrüherenMehrheitderFallwarunddaßdasVersorgungshausLaintsei-¬
nerurppürnglichenBestimmungzurückgegebenwerde.

gelegt
rohre/unddannerst die Strassenpflasterungdurchgeführtwird.

GR,Müllerantwortet,daßerdieBeschwerdenüberprüfenlassenwer-¬
deundwennsie berechtigtsind ,aufeinerascheAbstellungdrängenwird.

DerReferentenantragwirdhieraufangenommen.
GR. Jenschik erklärt dieVorwürfedesVorrednersals absolutun- GR .SchorschbeantragtdenBaueinerWagenhallederstädtischen

begründet.Esseivollkommenunrichtig,daßmitdenPfleglingenhin -undStrassenbahnensamtNebengebäudenaufdemPlatzedesehemaligenHeu -und
hergeschobenwerde.DieZahlderEhepavillonswerdedurchdiebeantragteStrohmarktesanderLinzerstrassein Rudolfsheim .DieKostenstellensich
Umwandlungin keinerWeisevermindert.

DieReferentenanträgewerdenangenommen.
einschliesslich der erforderlichen Gleisanlagenauf 9600MillionenKronen.

GR.Huber(chr. soz. )beschwettsichdarüber ,daßindieserAnge-
GR.MichalreferiertüberdenBaueinesBüro -undWerkstättenge- legenheitder Gemeinderatsausschußfür Ernährungsangelegenheitennichtge -

bäudesfür dasBürofür LeitungsanlagenundeinerGaragefür dieOberbau- hörtwurde .AufdiesemPlatzbefindetsicheinegroßeZahlvonMarkthütten,
werkstättederstädtischenStrassenbahnenimXII. Bezirk.DieBaukostendiedochanderwärtsuntergebrachtwerdenmüssenunddererwähnteGemeinde
betragen5200MillionenKronen. ratsausschußhat ein Rechtdarüberzu entscheiden .Es ist auchunmöglich,

GR.Kunschak(chr.soz.)erklärt,daßdiesesReferatmitgrößterdaßwirhiermehralssiebenMilliardenbewilligen,ohnezusehen ,was
Vorsichtaufzunehmensei .ImFinanzausschußhabeergefragt,wohermandendortgebautwid .DurchdiesenBau ,wirddasSchloßSchönbrunnargbeein¬Betragvon1600MillionenKronenfürdieBaukostendergeplanten16Wohnun- trächtigt .Ichbeantragedaher ,daßdieVorlagerückverwiesenundneuer-
genhernehmenwolleunder habedieAntworterhalten ,daßdiesausder
Wohnbausteuergeschehenwerde ,Dagegenhabeer Verwahrungeingelegt ,denn dingsunterBeiziehungdesGemeinderatsausschussesfürErnährungsangele-¬

genheitendurchberatenwird.
dieWohnbausteuerseifürgemeinnützigeWohnzweckebestimmt,IndemAntrag GR,Schorscherklärt ,daßdieBaupläneaufliegenundmitdenBe¬
desEinanzausschusseswurdegesagt ,daßdiese1600Millionennurvor¬ sitzernderHüttenbereitsVereinbarungenbestehen ,dieihnenanderwärts

heutevorliegendenAntragist nundasWortvorschußweiseweggeblieben.Ich habedieSachegarnichtszutun ,daja derHeumarktlängstüberflüssig
fragealso ,obes sich hier umein Versehender Kanzleihandeltoderob gewordenist unddaherauchaufdieHütteldorferstrasseverlegtwurde-
ganzeinfachohnejedenBeschlußeinesolcheStreichungvorgenommenwor- EswirdhieraufderReferentenantragunverändertangenommen.
denist .Wenndas letztere richtig ist ,so wäredaseineVergewaltigung StR ,ProfessorTandlerbeantragtfürdenBetriebderTagesheim-
desFinanzausschusses.AufjedenFall ist Aufklärungunbedingtnotwendig stättenin Favoritenundin OttakringeinenBetragvon629,4Millionen
undwennsiejetztnichtgegebenwerdenkann,dannbeantrageichdieRück- Kronenzu gewähren .DieGemeindehat diese beiden"agesheimstättenkürz -
verweisungandenStadtsenat. lich übernommenundsindbedeutendeUmbautennotwendig.Durchdenstar -

GR.Michalsagt ,daßmitdem"ohnungsamtwegenderBeistellungdie-¬
sesBetragesausdenMittelnderWohnbausteuerverhandeltwurde.DieStras-

kenBesuchmußauchneuesPersonaleingestelltwerden.
GR.Binder(chr.soz.)teiltmit,daßderVereinSociétasaufder

senbahnenhabenwohldamit gerechnet ,daß sie diese Kosten ,wenndasWoh- Landstrassein denHäuserngesammelthat ,ohneauf denSammelbögenanzu-
nungsamtablehnt ,ausBetriebsmittelndeckenmüssen.Schliesslichwird führen ,daßes sich umeinensozialdemokratischenParteiverginhandle.
ja dem"ohnungsmarktneuerWohnraumzugeführt,dadieLeute ,diedortdie
neuenWohnungenbeziehen ,ihregegenwärtigenWohnräumefreigeben. "

Damitwurdeeine Frreführungin der Bevölkerungbegangen .DieserVerein
hatauchimFürsorgeinstitutderLandstrasseseinenSitz ,wasebenfalls

GR.Kunschak:DurchdieErklärungendesReferentensinddieDinge irreführendwirkt ,dadieLeuteglauben,daßessichumeineamtliche
nichts wenigerals klar gestellt .Ich bin ganzdamiteinverstanden ,wenn
jetzt beschlossenwird ,dassdie- Strassenbahndiese1600Millionenlei¬

Stellehandle .SchliesslichersuchtRedner ,daßdenInsassendesGrund¬
armenhausesinderRochusgassedieverlangtenBadekartenendlichausge-

stet .Aberdanngibt es keinVerhandelnmitdemWohnungsamtunddauns
hiereinandererAntragvorliegt,alsdarvomStadtsenatbeschlossene,so
beantrageichdieRückverweisung.

folgtwerdenunddaßdiesenaltenLeuteneinMittagstischgebotenwerden
möge .

VBEmmerlingteilt mit ,daßer imInteressederStrassenbehnen
gewünschthätte ,wenndieserBetrag ,fürdenja Wohnungengeschaffenwer-
den ,ausderWohnbausteuergedecktwordenwäre .IchstimmemitderAuffas-



er asessichbeidieserSammlunLandle
derFotografengehandelthat ,dieeinzelneA

sehrkleinenBetragzuwandete.DieserVereinist auchnichti

rräumlichenVerbindungmitder Fürsorgeabteilungder
DieAngelegenheitderInsassenimGrundarmenmammin derRoe

untersuchtwrden.
derAbstimmungwirdderAntragdesReferentenangenommen.

StR.SpeiserreferiertübereineAenderungderMitgliederzahl

seien .

müssen,daßzurinteressenvertretungderAngestelltenaurderVerbandheit),SolcheArgumenteschlagensichwohlselber,GemeinderatHohaubekderstädtischenAngestelltenherangezogenwerde.BekanntlichgebeesauchhataeineGewerkschaftchristlicherangestellte
eine Sektionder Gemeindeangestellten .Währendder Proporzbei der Ferso -Verallgemeinerungist diese Behauptungfalsch .Außerdemkannmandoch

nalvertretungindenstädtischenUnternehmungenAnwendungfinde,seidiesnichtzugeben,daßjedeBetätigungandemgewerkschaftlichenLebendamit
derstädtischenAngestellteneineunpolitischeGrganisstionwar ,seige-¬
gendessenalleinigeHeranziehungnichtseinzuwendengewesen.Jetztaber

sozialdemokratischerNaionalratkandidierthat.DervorliegendeAntrag
desReferentenseieinHohnaufdieDemokratie.DerGeistderindefPer-KlingthierimSaalewiedieMelodiederMünchhausentrompete.Eswerdensonalkommissionherrsche,ist nichtunpolitisch.Dagäbeeswiederholt
strafweisevVersetzungen,denenmanfreilichdenManteldienstlicherRück-lich,desjedeGemeinderatsverwaltung,dieinbeitendenStellungstehen,sichtumhänge.DerRednererinnertandentypischenFalldesSchulwartes
Stalzer,ferneranverschiedenevorzeitigePensionierungen,PräterierungenistesvomStandpunktderGemeindeverwaltungwiederleitendenBeamtenundandenFalleinesPaufburschen,derplötzlichzumVizevorstandavan-besser,daßmitsolchenfensionierungenvorgegangensind,dieübrigensin
ciertsei.DieFraueinesStrassenbahners,dersiebenJahreinderGemein-früherenZeitensehrstarkbblichwaren. WiekannmanaberheutevondegedientundimKriegeinPrzemyslgefallenist,könnekeinePensioner-frühzeitigenFensionierungensprechen,wodochdieherrschendeParteides
vonMitgliedernindiegemeindeätlichePersonalkommissionnichtblofder
VerbandderAngestelltenderGemeinde,sondernalleAngestelltenorganisati-¬onenberechtigtseien,

aufdieDemokratiegenannthabe,dieWiederholungeinesAntragesauddemBeifallbeidenFarteigenossen).DerGerrGemeindera:Holaubekhatauchden
Vaugoingestellthat .( HörtHört!beidenParteigenossen).

StR.Rummelhardt(DamalshateinechristlicheGewerkschaftnochnichtexistiert .

vondemjetzigenHeeresministerausgegangen(LebhafterBeifallbeiden
Parteigenossen)WennderVorrednergefundenhat,daßderGeistinderPer-len,sichandenBundwenden,kommensiehieherund
sonalkommissionnichtderrichtigeist,somögeerihnwenigstensbeidenderungen.DasistDemagogie!(StürmtcheZufufederMinderheit)Mitgliedernändern,aufdieerEinflußhat,nämlichbeidenvonderMin¬
derheitentsendetenGemeinderäten.WasdiestrafweisevorgenommenenVer-amReferententisch?setzungenbetrifft ,sogehendieseüberhauptnichtsdiePersonalkommissicn
an.DerVorrednerhabeauchwiederdenFalldesSchulwartesStalzererwähnt,jederZwischenrufgegenstandslos,weilihnniemandhörtIchmöchteraten,unddamüsseneuerdingskonstatiertwerden,daßvoneinemderMinderheitsichinden"wischenrufenaufeingewissesMaßzubeschränkengdasden
nahestehendenSeite,dieserMannaisvelsteskrankerklärtwordenist ,Ver-Swischenruferstparalamentarischwirksammacht,Sonsthörtmannurein
setzungenfindeninvielenhunderFällenstattundesseieineünerhörtewüstesGeschrei,aberkeineZwischenrure,IchmöchtedieHerren,dieZwi-¬
WehleidigkeitbeidenVersetzungen,dieihrerZahlnachimstarkenGegen-schenrufemachen,einladen,einwenigdasGesetzderOekonomiederKräfeesatzzudemstehen,wasaufdemGebietederFeisonalpolitikinfrüherenzubeachten(LebhafteHeiterkeit).Zeitenverübtwurde,gleichüberParteilichkeitzuschimpfen.(Beifallbei
derSehrheit).Esist nichtmöglich,daßjeder ,derderchristlichsozialenauchdasRechthabendaraufmitTatsachenzuantøorten,auchwenndieTat-¬
Organisationnanesteht,deshalbgegenjedeVersetzunggewahrtistunddaßsachenrichtigsindunddaßdieunangenehmwirken,EswurdemitvondererübarhauptausiesemGrundeeinPrivilegiumfürsichinAnspruchnimmtKariereeinesLaufburschenvomVorstandstellvertretergesprochen,Nun,die-¬(Sehrgut!)Manhatgesagt,vordemFriegewarderVerbandderAngestellte:serMannwarvoretwa15JahrenPaufburscheundhatjeneKarrieregemacht,derGemeindeeineunpolitischeOrganisation.Nun,vordemKriegehatesdievieleLaufburschenmachen,diesichalstüchtigerweisenindenBeam-¬
überhauptkeinenVerbandderstädtischenAngestelltengegeben,weileintenstandversetztwerdenunddannalerdingsohedievorgeshhriebenePunzeseicherVerbandderAngestellenindiesemHauseverbotenwar(Unruhebeide

derMinderheit)undweilsichnureinBeamtenvereinhatbildendürfen,
ausdemMrlüedes' erkaufesdieserFotografiedærsocie -derallerdingskeineAngestelltenorganisationwar ,sondernbloßMitglieder

vonSeitzuZeitundnichtallzuoftindenberühmtenschwazrenRöckenund
Wongeinstitutuntergebracht,sondernimzweitenStockangmitZylindernsichimVorzimmerdesBürgermeisterseinfindendurften,

GR.Kunschak:GehenSiejetztmitaufgestrecktenHemdärmelnzum
Bürgermeister?

StR,Speiser:JedenfallssindjetztkeineschwarzenBratenröcke
vorgeschrieben.AberichwilldamitnurdenUnterschiedzwischenderVerein
vordemFriegeundderOrganisationderAngestelltenderGemeindejetztausgesprochenkennzeichnen.Eswurdeauchgesagt ,daßdieserVerbandeinesozialdemoksa-¬

gemeinderätlichenPersonalkommission,indievomGemeinderat12Mitglie-tischeVereinigungist.Dasistmirnichtbekannt.(Zwischenrufebeider
derundvomerbandederGemeindeangestellten11MitgliederzuentsendenMehrheit)Wiesollichannehmen,daßderVerbandeinesusgesprochensozial

demskratticheOrganisationist ,wennvodensechsMitgliederndesFräsi-¬
GR.Holaubek(chr.soz.)erklärtneuerdingsdieKlagevorbgingenzudiumseinereinchristlichsozialerBezirksratist-(Hört!.!beiderMehr

gerügt ,daseineneMitgliedermusdergewerkschaftlichenunddiesehabeauchLeitungesinGemeindedienstenzuStellungengebrachthaben.Indieser

beidergemeinderätlichenKommissionnichtderFallSolangederVerbandbestraftwerdensoll ,daßderBetreffendein seinerdienstlichenStellung

nichtweiterkommenkann .( BeifallbeiderMehrheit) ,WenndiesderFall
wäre ,somüsstesichjederaktiveMenschhüten ,einensolchenPostenanzu¬seieineausgesprochensozialdemokratischeOrganisation,derenObmannalsnehmen,andemeraußerhalbseinerDienststundenfürseineKollegenArbeit
verrichtet.EswurdeauchvonvorzeitigenFensionierungengesprochen.Das
Sachengeblasen,diejahrelangvorübersind.Esistganzselbstverständ-¬
eingewissesgesichertesVertsauenhabenmuß,ErgebensichVifferenzen,so

halten,obwohlmanwisse,wieknauserigdieInvalidenentschädigungskom-BundesebauteinRudelnindiefrühzeitiganFensionierungenschickt.
missionsei.FednerstelltschliesslichdenAbänderungsantrag,daßzurWahl(LebhafteGnruhebeiderMinderheitystürmischerBeifallbeiderMehrheit).

GR .Doppler( chr .soz . ) :Dasist Demagogie!Dasist Ihrerunwürdig!
StRSpeiser:EsistDemagogie,daßdiePartei,diedieEisenbahner

zuhundertenindieFensionschickt,hierimSaaleüberdreiodervierFälle
StR.Speisererklärt,dasseinAntrag,denderVorrednereinenHohndieinWienvorgefallensind,Klageführt.DasistDemagogie.(Stürmischer

Jahre1919sei,denderdamaligeHeferentfürdieneueDienstordnungFalleinerFrauerwähnt,derenMannimKriegegefallenistundfürdie/eineer

ausgiebigePensionvonderGemeindeverlangt,weildasVorgehenderInvali¬
denentschädigungskommissonbekanntsind ,SolcheFrauengenügendzuunter-¬
stützen,wäredieheiligeVerpflichtungdesStaates,desBundes,derRechts¬SiRgSpeier:WenneinHohnaufdieDemokratievorliegt,soistdesnachfolgerderjenigenistdiediesenFriegbegonnenhaben(Lebhafte
UnruhebeiderMinderheit),StattdassdieHerrn,diederFrauhelfenwol-¬stellen an unsFor¬

GR.Doppler:HetzredenvomReferententisch!Ist dasderrichtigeTon

BürgermeisterSeitz :WennsovieleZwischenrufeerfolgen,sowird

StR.Speiser:SollcichmichalsReferentangreifenlassenundnicht



derMaturaundHandelsschuleaufrücken.DieserPaufburscheistheute32bis
85 Jahre alt .DieseBlütenleseaus demStrauß .des HerrnGR .Holaubekist
einBeweisdafür ,daßdieDingenichtsosind ,wieersiedargestellthat

unddasdieAngriffeaufdiejetzigeGemeindeverwaltungaufdieangeb¬
lichelicheParteilichkeitnichtzutreffen.RednerbittetumAnnahme
seinerAnträgeundAblehnungaller anderenAbänderungsanträge.(Stürmi-¬
scherBeifallbeiderMehrheit).

Nachdemdie AnträgeimSinnedesReferentenangenommenwurde,
schliesstderBürgermeisterdie Sitzungum9Uhr.
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DasErgebnisderWienerLehrerwahlen.HeutefandendieWahlenderWiener
LehrerschaftfürdenStadtschulratstatt .Eswurden6507giltigeStimmen
abgegeben ,was gegenüber der letzten Wahl im November 1923 einen Rück - ¬
gangum106Stimmenbedeutet .DieListe des Zentralvereinsderfreien
Lehrerschafterhielt2586StimmenundverzeichnetgegenüberderWahl
im vergangegenJahr einen Zuwachsvon 241 Stimmen .Die Liste derUnab¬
hängigenLehrerschaft ,die sich aus demWienerLehrerverein ,demVerein
der Lehrer undSchulfreunde ,demkatholischen Lehrerverein ,demVerein
derkatholischerehrerinnenundErzieherinnen,demchristlich-deutscher
LehrervereinunddemVereinderkatholischenHandarbeitslehrerinnenzu-¬
sammensetzte ,erhielt 3921Stimmenundhat gegenüberder WahlimJahre
1923einenVerlustvon347Stimmenzuverzeichnen.In denStadtschulrat
wurdenvomZentralvereinTheodorNeumann,ElseHofmann,HansWinterund
MelanieBurgergewählt .Aufdie Liste der UnabhängigenLehrerschaft
entfielensechsMandate .Gewähltwurden :JosefUntermüller( WienerLehrer-¬
verein),MarieTomicek(VereinkatholischerLehrerinnenundErzieherinner
Otto Ris hawy( Vereinder LehrerundSchulfreunde ) ,Paul Reidl( Wiener
Lehrerverein ) ,FranzPeter ( katholischerLehrerverein )undAnnaPodirs¬
ki ( Vereinder katholischenHandarbeitslehrerinnen). VondenzweiManda-¬
ten in die Qualifikationskommissionerhielt eines derZentralverein .
GewähltwurdeAugustWitak ,der zweite Mandatentfiel auf dieListe
derUnabhängigenLhererschaft.GewähltwurdeAlfredFeichtinger(katho-¬
lischerLehrerverein).AufdieListedesVerbandesderSchulleiter,

für dieDisziplinarkommission
entfielenalledreiMandate.GewähltwurdendieMitgliederdesZentral-¬
vereinsTheodorDiesner ,EugenieKoppitzundEmilBild .IndieDiszip-¬
linarkommissionderBürgerschullehrer -undLehrerinnenwurdenvom
FentralvereinRobertKub ,vonderUnabhängigenLehrerschaftMaxHer-¬
bert ( WienerLehrerverein )undLeopolfineJungwirth( Vereinderkatholi-¬
schenLehrerinnenundErzieherinnen),IndieDisziplinarkommissionder
Volksschullehrer - undLehrerinnenwurdenvomZentralvereinHansWinter ,
vonder UnabhängigenLehrerschaftAntonHirschenauer( VereinderLehrer
undSchulfreunde)undFritzPeter(KatholischerLehrerverein)gewählt.
In die DisziplinarkommissionderHandarbeitslehrerinnenwurdenvom
Zentralverein Melanie Burger ( Fachverein derHandarbeitslehrerinnen )
undvomVereinderkatholischenHandarbeitsleheereinnenAnnaPodirski
undMarieWeczeragewählt .DieReligionslehrerderdreiKonfessionen
hattenjedenureineListeaufgestellt .EsentfieldaherdieWahlund
vorgeschlagenenKandadatenerscheinengewählt .
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